
Die Neue (alte) Weltordnung – Teil 33 

 
Quelle: „New World Order: Worlds in Collision and The Rebirth of Liberty“ (Die Neue 

Weltordnung: Welten in Kollision und die Wiedergeburt der Freiheit) von Terry James und Pete 

Garcia – Teil 25 

 

KAPITEL 7: Die Luziferische Agenda – Teil 1 

 

Saul_Alinsky (1909-1972) schrieb im Jahr 1971 in seinem Buch „Rules for Radicals. A 

practical Primer for realistic Radicals“ (Regeln für Radikale. Ein  praktischer Leitfaden 

für realistische Radikale): 
 

„Wir sollten zumindest nicht eine über die Schulter gehende Anerkennung des 

allerersten Radikalen aus all unseren Legenden, unserer Mythologie und unserer 

Geschichte vergessen (und wer weiß, wo die Mythologie aufhört und die 

Geschichte beginnt – oder was was ist). Der erste Radikale, der dem Menschen 

bekannt wurde und der gegen das Establishment rebellierte und dies so effektiv 

tat, dass er zumindest sein eigenes Königreich gewann, ist Luzifer.“ 

 

Derzeit kanalisieren Unterströmungen diese zunehmende Besessenheit vom 

Globalismus in unserer heutigen Welt. Der erste ist der Geist des Antichristen 

(Luziferianismus), der einen zunehmend hektischen Zustand der Bosheit 

hervorgerufen hat. 
 

Nun sollten wir alle Vorstellungen beiseite legen, dass Luziferianer nur 

schwarzgekleidete Satanisten seien, die umgekehrte Kreuze tragen und seltsam um 

ihre mitternächtlichen Freudenfeuer tanzen. 
 

Laut „wikipedia“ ist der Luziferianismus in Wirklichkeit ein Glaubenssystem, das 

Luzifer als „Morgenstern“ oder „Lichtträger“ verehrt und ihn entweder als Helden 

oder als Anti-Helden im menschlichen Drama betrachtet. Befürworter des Systems 

glauben, dass Luzifer ursprünglich die Menschheit von der Knechtschaft eines 

totalitären Gottes befreien wollte, indem er Adam und Eva durch die Frucht des 

Baumes der Erkenntnis von Gut und Böse die Augen öffnete. Daher wird Wissen – 

insbesondere Geheimwissen – als Schlüssel zur Erleuchtung geschätzt. 
 

Der moderne Luziferianer ist vieles; aber die Anonymität ist zum neuen schwarzen 

Gewand seiner Anhänger und Spitzfindigkeit zu ihrem Mitternachtstanz geworden. 

Sie sind darauf spezialisiert, ihre wahren Absichten mit Ideen zu umhüllen wie: 
 

• Toleranz 

• Ökumene 

• Inklusivität 

• Intersektionalität 



• Postmodernismus 

• Kultureller Relativismus 

• Subjektivismus 

 

allesamt heimtückische Formen der Verwirrung, um zu verschleiern und gleichzeitig 

ihre Sprache in Doppelzüngigkeit und unsinnige politische Korrektheit zu hüllen. 
 

Auch der moderne Luziferianer hasst immer noch das Evangelium von Jesus Christus 

und lehnt die Bibel nach wie vor ab, tut dies jedoch auf eine Weise, welche die 

meisten von uns nie erfahren werden. 
 

Humanismus - „Ihr werdet wie Götter sein“ 

 

Eine heutige Form des Luziferianismus ist der säkulare Humanismus. Der 

Humanismus lehnt die übernatürliche Sicht der Realität ab (womit in erster Linie das 

bibeltreue Christentum gemeint ist) und definiert den Menschen als das A und O in 

diesem gegenwärtigen Zeitalter („Ihr sollt sein wie Götter“). 
 

Mit dem rasanten Aufstieg der Entwicklungen in Technologie und Wissenschaft in 

den letzten zwei Jahrhunderten hat sich der Humanismus in der Regierung, in der 

Wissenschaft und in den Unternehmensbereichen als vorherrschendes 

„nichtreligiöses“ Glaubenssystem etabliert. Wir wollen dieses Zusammenlaufen von 

Humanismus, Technologie und Wissenschaft hier einfach „Modernismus“ nennen. 
 

So hat der Modernismus die legale Ablehnung des biblischen Christentums, der 

jüdisch-christlichen Moral und Ethik ermöglicht und bibelbasierte Akademiker aus 

der öffentlichen Arena der Ideen mit Gründen wie der „Trennung von Kirche und 

Staat“ – zusätzlich zu dem oben erwähnten luziferischen Prinzipien - verdrängt. 
 

Während Luziferianismus und Humanismus seltsame Bettgenossen zu sein scheinen, 

haben sie mindestens drei Dinge gemeinsam. 
 

1. 

Sie sind von Natur aus antichristlich und leugnen das wahre biblische Christentum. 
 

2. 

Sie betrachten Wissen als den Weg zur „Erlösung“ (Selbstvergötterung). 
 

 

3. 

Sie haben eine gemeinsame Quelle: Satan selbst. 
 

Die Wahrheit ist, dass jede Weltanschauung, Philosophie oder Religion, welche die 

Göttlichkeit Jesu Christi leugnet, vom „Geist des Antichristen“ ist. 
 



Dazu schrieb der Apostel Johannes in: 
 

1.Johannesbrief Kapitel 4, Verse 2-3 

2 Daran könnt ihr den Geist Gottes erkennen: Jeder Geist, der da bekennt, dass 

Jesus der im Fleisch gekommene Christus (Messias) ist, der ist aus Gott; 3 und jeder 

Geist, der Jesus nicht so bekennt, ist nicht aus Gott; das ist vielmehr DER GEIST DES 

WIDERCHRISTS, von dessen Kommen ihr gehört habt und der jetzt schon in der 

Welt ist. 
 

Letztlich kommt es nicht darauf an, wie diese Weltanschauung sich tarnt; wenn ihre 

Religion, Philosophie, Politik usw. entweder die Göttlichkeit Christi und/oder Seine 

Menschlichkeit leugnet, dann liegen ihre Ursprünge in der Hölle. 
 

Innerhalb des breiten Spektrums des Luziferianismus erkennen wir den 

vielschichtigen Ansatz zu seiner einzigartigen Veränderung in unserem 

gegenwärtigen Zeitalter an, im Gegensatz zu denen in der nahen und fernen 

Vergangenheit. Unsere Welt soll anspruchsvoll und weiterentwickelt sein, weshalb 

Religion eine veraltete Idee ist, die für ausgestorben gehalten werden soll. 
 

Allerdings wächst immer noch die Erkenntnis, dass die Natur nicht alles ist, was es 

gibt. Darüber hinaus kann der säkulare Humanismus nur zum Nihilismus führen 

(„Alles ist bedeutungslos“), welcher der schwanzfressenden Ouroboros-Schlange 

ähnelt, die bald keine Lust mehr hat, etwas zu fressen. Dies ist einer der größten 

Nachteile des reinen Humanismus, denn mittlerweile beginnt so viel zu geschehen, 

was nicht mehr durch Wissenschaft oder Vernunft erklärt werden kann, so dass 

Humanisten oft mit leeren Händen dastehen. 
 

Supranaturalismus 

 

Hier kommt das Übernatürliche ins Spiel, um das vom Humanismus geschaffene 

Vakuum zu füllen und gleichzeitig die luziferische Agenda zu unterstützen und zu 

begünstigen. 
 

Aber zuerst die grundlegende Definition: „Supernaturalismus“ vertritt den Glauben 

an eine Existenz jenseits dessen, was wir als physische Realität wahrnehmen. 

Obwohl er am häufigsten mit Religion in Verbindung gebracht wird, kann sich der 

Supernaturalismus auch auf den Glauben an nichtreligiöse Vorstellungen wie 

Monster, Geister, außerirdische Lebensformen und außerweltliche Dimensionen 

erstrecken. 
 

Obwohl die Faszination für die mysteriöse Vergangenheit schon vor vielen 

Jahrhunderten begann, ist sie mit den jüngsten (relativ gesehen) Entdeckungen der 

alten ägyptischen Pyramiden und zahlreicher anderer megalithische Stätten im 

späten 19. und frühen 20. Jahrhundert wieder in den Vordergrund der Nachrichten, 



der Wissenschaft, der Archäologie und der Popkultur gerückt. Seitdem hat sich die 

westliche Zivilisation durch Bücher, Filme und Fernsehen (The History Channel, 

Natural Geographic usw.) in den Mythos der antiken heidnischen Welt verliebt. 
 

Seitdem haben Comics – und später auch andere Medien der Popkultur – damit 

begonnen, sich stark an der antiken Mythologie zu orientieren, um eine 

heldenhungrige Gesellschaft mit Leuten wie den „mächtigen Männern der alten 

Zeit“ zu versorgen. Die Popkultur hat nicht nur riesige neue Pantheons von 

Superhelden geschaffen, sondern auch Ideen von Spiegeldimensionen, 

intergalaktischen Zivilisationen, verlorenen Welten und dem Multiversum 

eingeführt, um zu erklären, wie all diese Charaktere koexistieren konnten. 
 

Diese Neugier auf das Paranormale hat sich seitdem in eine globale Obsession 

verwandelt, die viele seitdem ausgenutzt haben, indem sie aus diesen modernen 

Mythen milliardenschwere Industrien geschaffen haben (darunter Marvel und DC 

Comics, die Harry Potter- und Star Wars-Franchises usw.). Leider ist der Prozess der 

Erstellung von Büchern, Fernsehsendungen, Videospielen und Filmen ein Versuch, 

die Lücke zu füllen, die durch die Ablehnung des Christentums entstanden ist und ein 

Weg, die Massen für den  Bereich des Okkulten im Allgemeinen zu desensibilisieren. 
 

Da sich die reale Welt immer weiter in Barbarei und Bosheit entwickelt, sind auch 

diese Geschichten immer düsterer geworden, von denen viele der Aufdeckung und 

Wiederentdeckung der Herrlichkeit der alten heidnischen „Geschichten“ gewidmet 

sind. Die einst geheimen Sagen, die früher (von der Renaissance bis zur Aufklärung) 

streng gehütete Mysterien unter Geheimgesellschaften, wie den Rosenkreuzern, 

dem  Hermetic_Order_of_the_Golden_Dawn (Hermetischer Orden der goldenen 

Dämmerung) und den Theosophen, waren, werden heute von allen bekannten 

Medien verbreitet. 
 

Das Ergebnis war eine Explosion des Interesses an allen übernatürlichen, 

paranormalen und okkulten Dingen. Diese Wiederbelebung hat auch dazu 

beigetragen, das antike Heidentum und die Mythologie aus dem Schatten zurück in 

den Mainstream des gesellschaftlichen Bewusstseins zu holen. Angesichts der oft 

spärlichen Informationen, die über viele dieser alten Glaubenssysteme verfügbar 

sind, werden die Details von ihren Befürwortern oft übertrieben (oder ganz neu 

interpretiert) und in der Popkultur romantisiert. Leider werden die Lehren und 

Überzeugungen dann für viele, die die antike Geschichte nicht kennen, zur Wahrheit 

- ob sie es wollen oder nicht. 
 

Der allgemeine historische Analphabetismus des einfachen Mannes war im Laufe der 

Jahrhunderte einer der größten Vorzüge Satans. Dadurch konnte er diese Fabeln 

unzählige Male wiederverwenden und dabei oft nur die Namen ändern. Angesichts 

der Antike vieler dieser heidnischen Ursprungsgeschichten messen moderne 



säkulare Historiker, Archäologen und Anthropologen ihnen häufig größere 

Glaubwürdigkeit und Bedeutung bei, da sie oft viele Jahrhunderte älter sind als das 

Christentum. Wie dem auch sei, diese heidnischen Mythen stammen NICHT aus der 

Zeit vor dem Judentum – aus dem natürlich das Christentum hervorgegangen ist. 
 

Im Gegensatz zum Supernaturalismus, der sich tendenziell auf die sensationelleren 

und unerklärlicheren Entitäten und Ereignisse in unserer Realität konzentriert, 

richtet der Luziferianismus und der menschliche Säkularismus seine Laserstrahlen 

auf das Wissen, um geheimes Wissen - um genau zu sein.  Für den Luziferianer ist 

Wissen der Schlüssel zur Unsterblichkeit und der Weg zur Göttlichkeit. Allerdings 

ergänzen sich beide, wobei der Supernaturalismus die Menschenmengen mit 

Zeichen und Wundern anzieht und der Luziferianismus sie in okkulte Praktiken 

einweiht, um finstere Geister heraufzubeschwören. 
 

Ironischerweise behauptet der Luziferianismus, Erleuchtung anzubieten; doch die 

„Erleuchteten“ kennen Luzifer eben auch nur aus derselben Bibel, in der  Satan 

ausdrücklich als „Vater der Lügen“ bezeichnet wird. 
 

Das Gleiche gilt für das so genannte „verbotene Wissen“, das geheime Gruppen 

angeblich so dringend wollen, obwohl sie in Wirklichkeit die Wahrheit die ganze Zeit 

direkt vor Augen haben. 
 

Was die moderne Verbindung der Globalisten mit dem Luziferianismus betrifft, so 

gehen die Wurzeln auf Helena Blavatsky (1831-1891) zurück, die im späten 19. 

Jahrhundert Theosophin war. Ihre esoterischen und mystischen Lehren beeinflussten 

später Persönlichkeiten wie Alice_Bailey (1880-1949) und ihrem Mann Foster Bailey. 
 

Diese beiden gründeten anschließend den „Lucifer Trust“ (später abgekürzt als 

„Lucis Trust“), der zum Hauptverlag der neu gegründeten Vereinten Nationen 

werden sollte. 
 

Die Lehren von Alice Baliley wurden später bei der Gründung der Vereinten Nationen 

(UNO) genutzt, die seitdem ihre ökumenischen Grundlagen beibehalten haben. 
 

Hier ist die Geschichte der Baileys aus der Lucis Trust-Website: www.lucistrust.org, 

in der sie stolz ihr esoterisches Erbe verkünden: 
 

„Die esoterische Schule 'Lucis Trust' wurde von Alice und Foster Bailey als Mittel 

zur Förderung der Anerkennung der universellen spirituellen Prinzipien gegründet, 

die im Mittelpunkt aller Bemühungen zum Aufbau richtiger Beziehungen stehen. 

Diese Einrichtung wurde am 5. April 1922 im US-Bundesstaat New Jersey 

gegründet. Eine separate Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 'Lucis Trust Ltd.' 

wurde als pädagogische Wohltätigkeitsorganisation gegründet und 1935 im 

Vereinigten Königreich eingetragen. Und 1951 wurde 'Lucis Trust' als juristische 



Person in der Schweiz mit einem Büro in Genf gegründet. 
 

Der Verlag, ursprünglich 'Lucifer Publishing Company' genannt, wurde im Mai 1922 

von Alice und Foster Bailey im US-Bundesstaat New Jersey gegründet, um das Buch 

'Initiation Human and Solar' („Initiation: Menschliche und solare Einweihung“ von 

Alice Bailey) zu veröffentlichen. 
 

Der antike Mythos von Luzifer bezieht sich auf den Engel, der der Welt Licht 

brachte, und es wird angenommen, dass der Name dem Verlag zu Ehren einer 

Zeitschrift gegeben wurde, die mehrere Jahre lang von der Gründerin der 

Theosophie, Helena Petrovna Blavatsky, herausgegeben wurde. 
 

Dem Ehepaar Bailey wurde schnell klar, dass einige christliche Gruppen Luzifer 

traditionellerweise fälschlicherweise mit Satan identifizierten, und aus diesem 

Grund wurde der Firmenname 1924 in 'Lucis Publishing Company' geändert.“ 

 

DIE WAHRHEIT ist, dass Luziferianismus, Humanismus und der Supernaturalismus 

auf eine Weise zusammenkommen werden, wie es die Welt seit den Tagen vor der 

Sintflut nicht mehr erlebt hat. In den Momenten unmittelbar nach der Entrückung 

der Gemeinde von Jesus Christus wird es jedoch zu einer Verschmelzung der 

realisierten Erleuchtung (durch verbotenes Wissen) mit dem klar erkennbaren 

physischen Ausdruck des Übernatürlichen (lügnerische Zeichen und Wunder) 

kommen. 
 

Aus diesem Grund schrieb der Apostel Paulus Folgendes in: 
 

2.Thessalonicherbrief Kapitel 2, Verse 9-10 

7 Freilich – IM GEHEIMEN ist die (Macht der) Gesetzlosigkeit bereits wirksam; nur 

muss erst Der (Heilige Geist) aus dem Wege geräumt werden (sein), Der sie bis jetzt 

noch zurückhält. 8 Dann erst wird der Gesetzlose (Frevler) offen hervortreten, den 

der HERR Jesus aber durch den Hauch Seines Mundes wegraffen und durch den 

Eintritt Seiner Ankunft vernichten wird, 9 ihn, dessen Auftreten sich als 

Wirksamkeit des Satans kundgibt durch alle möglichen Machttaten, Zeichen und 

Wunder der Lüge 10 und durch jede Art von Trug der Ungerechtigkeit (trügerische 

Verführung) für die, welche deshalb verlorengehen, weil sie die Liebe zur Wahrheit 

sich nicht zu Eigen gemacht haben, um ihre Rettung zu erlangen. 
 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   


